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Als die Magier fortgezogen waren, siehe, da erschien der Engel des Herrn
Joseph im Traum und sagte zu ihm: Steh auf, nimm das Kind und seine
Mutter mit dir und flieh nach Ägypten und bleibe dort, bis ich dir Be-
scheid gebe! Denn Herodes will nach dem Kinde suchen, um es umzu-
bringen. Da stand er auf, nahm das Kind und seine Mutter bei der Nacht
und entfloh nach Ägypten.      Mt. 2,13-14

Liebe Leserin, lieber Leser!
Was meinen Sie, wie stünden die Chancen dieser Familie,
wenn sie sich in Deutschland vor den Nachstellungen in
ihrer Heimat in Sicherheit bringen wollte?
Joseph hatte einen Traum. Das ist nicht viel, keine Fol-
terspuren, keine Dokumente und Zeugenaussagen, wahr-
scheinlich gehörte er nicht einmal einer  verbotenen Par-
tei an. Seine Frau hatte ein Kind, von dem so manches
erzählt wurde - alles juristisch nicht verwertbar.
Joseph würde wohl schon daran scheitern, die Familie
über die Grenze zu bringen. Jeder Grenzbeamte müßte
die Heilige Familie abweisen, denn alle Nachbarländer
Deutschlands gelten als sichere Drittstaaten.  
Ich frage mich, wie uns bei dieser Gesetzeslage die Weih-
nachtsbotschaft erreichen soll, und mit welchen öffentli-
chen Reaktionen auf die Grundgesetzänderung wir wohl
rechnen müssen, wenn sich herumspricht, daß das Weih-
nachtsfest in unserem Land ausfallen muß, denn dem
Christkind wurde die Einreise verwehrt?!

Nachdenkliche Festtage wünscht Ihnen
Pfarrer Jörg Machel
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